
Größe, Gestalt und Ausführungmveise der einzelnen Räume. ST

das Gebäude unter Umständen wesentlich, indem man nicht den

einzelnen Operationssaal fiir sich aus der Gebäudevordcrfléiehe

herauszieht. sondern die “Z ()perationssäle, um die es sich jetzt

fast immer handelt. mitsamt dem dazwischenliegenden Sterili-

sationszimmer mit einer durchgehenden Fensterfläche versieht,

die sich mit leiehter Schwingung auch auf der Dachschräge

 

\lrlr. .'.T Linunnu hei Bern. Bezirkskr:inkenlmns, Uper:itiniiss;inl.

fortsetzt. .\lml erhält su eine Wirkung. die einer langgestreekten

Liehtlvilqlwerkstntt sehr ähnlich wird.

Die Möglichkeit. die Seitenfenster zur Durehliiftnng des Raumes

zu benutzen. entfällt allerdings. Durch Anbringung einer Lüftungs-

(iffnung in der verderen l“ensterln‘iistung-_r und in der Tiefe des

Zimmers ist jedoeh leieht Ersatz zu schaffen.

Die nutwendige Al)l>leiidnngs» oder l'errlunÄ'dungsrorrichlung

an dem ()perationsfenster hat ihre großen Selnvierigkeiten. R'n-

faehe Verdunldungsvm'häinge aus Stoff im Innern des Raumes

empfehlen sich nicht. weil sie bei jeder notwendigen Reinigung

des Raumes ebenfalls keimfrei gereinigt werden müßten. Man hat

infolgedessen Vorrichtungen ersonnen. um die waagereehten (Has

(leeken_ im Dachmnm mit einem liehtnndnrehléissigen Stoff


